
Schließsysteme mit Sorglos-Service, einfach, intelligent.

Komplexe Gebäude individuell schließen



Rundum-sorglos-Paket  
für individuelle Sicherheit

Mit WeckbacherCLAVIS bietet der Dort-

munder Sicherheitsexperte Weckbacher 

seinen Kunden ein Rundum-sorglos- Paket 

an, das bislang einzigartig ist. Denn das 

Traditionsunternehmen ist der erste 

Dienstleister, der hochmoderne und  

intelligente Schließanlagen dieser Art  nicht 

nur plant, liefert und montiert, sondern 

zudem deren komplette Administration, 

Controlling und Verwaltung aus der Ferne 

übernimmt. 

Der Schlüssel hat dabei in bekannter 

Fasson ausgedient. Er wird durch einen 

handlichen, mit einem Chip bestückten 

Transponder ersetzt. Per Funksignal sorgt 

dieser dafür, dass sich eine Tür öffnen oder 

schließen lässt. Der Clou: Die Datenträger 

können für jeden einzelnen Mitarbeiter 

programmiert werden. Die erforderlichen 

Informationen, welche Bereiche zugänglich 

sein sollen, gelangen über eine abgesi-

cherte  Internetleitung (VPN-Tunnel) zum 

 Anwender. Damit die Schließanlage die 

neue Zugangsberechtigung erkennt, muss 

der Nutzer den Transponder lediglich für 

wenige Sekunden vor ein Übergabe-Termi-

nal halten. Dabei handelt es sich um eine 

Art Aufladestation, über die der Chip mit 

den notwendigen Daten gespeist wird. 

Sollte ein Transponder abhandenkommen, 

sperrt die Leitstelle von Weckbacher nach 

Bekanntwerden sofort alle entsprechenden 

Zugangsberechtigungen, die in diesem 

einen Chip enthalten sind. 

Komplexe Zugangsberechtigungen lassen 

sich so einfach, flexibel und individuell 

regeln.

Tausende von Besuchern gehen tagtäglich im Forum Mülheim ein und aus. 

Um dem Einkaufszentrum mit 120 Shops, Fitnesscenter, Kino und Park-

haus ein Höchstmaß an Sicherheit garantieren zu können, forderte die 

städtische Feuerwehr einen einheitlichen Schlüssel für alle Türen, um im 

Fall der Fälle jederzeit in jeden Raum gelangen zu können. Mit dem Sys-

tem WeckbacherCLAVIS hat der Betreiber der Shopping-Mall eine hoch-

moderne Antwort auf den Anspruch der Brandschutzexperten gefunden. 

„Die Herausforderung in unserem Haus hat zwei Seiten: Während für die 

Feuerwehr eine zentrale Regelung geschaffen werden musste, hatten wir 

zu beachten, dass die Mieter nach wie vor individuelle Zugangsberech-

tigungen für ihre Ladenlokale und Lagerräume behalten“, erläutert Cen-

ter-Manager Wolfgang Pins. „Das System von Weckbacher bietet genau 

dieses große Maß an Flexibilität.“ 

Binnen weniger Wochen tauschten die Fachleute des Dortmunder 

 Sicherheitsexperten die mechanische Schließtechnik gegen intelligente 

Zylinder und Transponder aus. Die Vorteile des Systems liegen für Wolf-

gang Pins klar auf der Hand, müssen sich doch Geschäftsfrau oder Ge-

schäftsmann nicht mehr um die Verwaltung von Schlüsseln kümmern, 

sondern überlassen diese Aufgabe dem Dienstleister Weckbacher. Endet 

ein Beschäftigungsverhältnis oder geht ein Transponder verloren, lässt 

sich der im Schlüssel integriert Chip von Dortmund aus abschalten. Dazu 

bedarf es lediglich einer Information an das Sicherheitsunternehmen 

und innerhalb weniger Sekunden sind die Zugangsrechte aufgehoben. 

Vor der Umrüstung auf das intelligente System musste im schlimmsten 

Fall eine komplett neue Schließanlage für das entsprechende Ladenlokal 

eingebaut werden. Das kostete Zeit, Mühe und vor allem Geld. „Schon 

die Zahl von 800 Zugängen, die in den Gebäuden zusammengerechnet 

bestehen, zeigt den Schwierigkeitsgrad auf, mit dem wir es hier zu tun 
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Ein einziger digitaler Schlüssel ersetzt den di 

Wolfgang Pins (r.), Center-Manager des Forum 

Projektleiter bei Weckbacher, sorgte dafür, dass 

Einkaufszentrums mit Transpondern und den 

berechtigungen ausgestattet wurden.



ys tem sorgt für Sicherheit und Komfort 
t und wartet intelligente Schließsysteme für komplexe Gebäude mit wechselnden Zutrittsberechtigungen

haben“, betont Dennis Ochmann. Zudem musste man bei der gesamten 

Planung der Anlage beachten, dass öffentliche Wege durch das Ein-

kaufszentrum führen, die nur wenige Stunden in der Nacht abgesperrt 

werden dürfen. „Aber auch diese Besonderheit ließ sich problemlos in die 

Datenbank integrieren“, erläutert der Projektleiter. Und schließlich galt 

es, betont Ochmann, zu bedenken, dass auch das Wachpersonal seinen 

Aufgaben nachkommen kann. Die Sicherheitskräfte benötigen ebenfalls 

die Berechtigung, verschiedene Bereiche des Einkaufszentrums aufsu-

chen zu dürfen.

ten. Und auch dabei erweist sich der umfassende Service des Dortmunder 

Sicherheitsexperten Weckbacher als wertvolle und maßgebliche Lösung. 

Die Vorteile von WeckbacherCLAVIS zeigen sich für Markus Heickmann, 

technischer Leiter des St. Josef-Hospitals, jeden Tag aufs Neue. „Vorbei 

sind die Zeiten“, erläutert er, „in denen bei dem Verlust eines einzigen 

Schlüssels ganze Abteilungen neu bestückt werden mussten oder es mit 

großem Aufwand verbunden war, Kontrolle und Übersicht über Tausende 

von Schlüsseln zu behalten.“ Denn allein in dem Hörder Krankenhaus sind 

rund 600 Mitarbeiter beschäftigt, in der gesamten Lukas-Gesellschaft 

über 1.600. 

„Dadurch sind wir in der Lage, Zugangsberechtigungen schnell, einfach 

und individuell zu regeln“, sagt Markus Heickmann und ergänzt: „Selbst 

der Zahlungsverkehr in der Mitarbeiterkantine funktioniert mit den Weck-

bacher-Schlüsseln absolut reibungslos.“ Denn genau wie veränderte Zu-

gangsberechtigungen ist die Weckbacher-Leitstelle in der Lage, auch 

Preisgruppen und Zahlungsinformationen zu verarbeiten.

Für die Gesundheit der Patienten zu sorgen, haben sich die drei Kranken-

häuser der St. Lukas-Gesellschaft (St. Josefs-Hospital in Dortmund-Hör-

de, Katholisches Krankenhaus Dortmund-West und St. Rochus-Hospital 

in Castrop-Rauxel) zur Aufgabe gemacht. Der Dienst für die Menschen 

bedeutet allerdings auch, Sicherheit in den Einrichtungen zu gewährleis-

Beispiel  02 Krankenhaus

 di cken Schlüsselbund von 

orum Mühlheim. Dennis Ochmann, 

, dass auch sämtliche Mieter des 

anspondern und den entsprechenden Zugangs-

Über ein Übergabe-Terminal werden individu-

elle Zugangsberechtigungen auf den Trans-

ponder des jeweiligen Mitarbeiters geladen. 

So lassen sich im St. Josefs-Hospital nicht 

nur die Türen per Funksignal öffnen, sondern 

auch die Schranken zu den Parkplätzen. 
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Jede herkömmliche Tür lässt sich von 

einem mechanischen auf ein digitales 

System umrüsten. Die Sicherheits-

experten von Weckbacher planen, 

liefern und montieren die intelligenten  

Zylinder und sorgen für einen  

reibungslosen Ablauf. 



Schließsysteme mit Sorglos-Service, einfach, intelligent.

Die Pluspunkte verdeutlicht er an einem Beispiel: „Wenn sich früher für eine 

Pflegekraft der Arbeitsplatz änderte und sie von der einen zur anderen Sta-

tion oder in eines der anderen Krankenhäuser wechselte, musste der Mitar-

beiter zunächst einen Schlüssel abgeben und anschließend einen neuen in 

Empfang nehmen. Das hört sich einfach an, ist aber meist mit zusätzlichen 

Terminen für Ab- und Übergabe, dem Führen von Listen der Schlüsselbenut-

zer und vielerlei Absprachen verbunden. Hinzu kommt noch die Schwierigkeit, 

dies im Schichtdienst abzubilden. Mit WeckbacherCLAVIS verringert sich der 

Aufwand auf ein absolutes Minimum.“ Die Zahl der inzwischen ausgeteilten 

Transponder liegt bei 2.100. Mit ihnen lassen sich aber nicht nur Türen öffnen, 

sondern auch blitzschnell die Schranken an den Parkplätzen. Insbesondere ist 

das für die Notärzte von Vorteil, die zum Einsatz gerufen werden. Hier zählt 

jede Sekunde. Zusätzlich wurde das am St. Josefs-Hospital gelegene Medizi-

nische Zentrum mit samt dem Personal in das System miteinbezogen. Und 

schließlich zeigen sich die Vorteile von WeckbacherCLAVIS auch im Falle der 

Hospitanten und Praktikanten. Die Zugangsberechtigungen der zeitweilig 

Beschäftigten lassen sich im Nu ab- oder hinzuschalten, denn das gesamte 

System arbeitet schnell, sicher und passgenau. 

Gesteuert wird das digitale Schließsystem komfortabel über die Weckbacher-Leitstelle, 

die für die gesamte Anlage die Administration und die Wartung übernimmt.  

Für Markus Heickmann (l.), technischer Leiter des St. Josefs-Hospitals, eine große  

Erleichterung. Bei Verlust eines Transponders werden jetzt einfach die Zugangs-

berechtigungen gelöscht, wobei vorher alle Schlösser der betroffenen Abteilung  

ausgetauscht werden mussten.
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